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Landkreis

DONAUWÖRTH

Sprechtag des BBV
nur am Vormittag
Die Donauwörther Geschäftsstelle
des Bayerischen Bauernverbands
(BBV) teilt mit, dass heute der
Sprechtag am Nachmittag entfällt.
Vormittags findet der Sprechtag von
8 bis 12 Uhr statt. (pm)

Hebauf an der
neuen Tribüne

Im Rahmen der Errichtung einer
Überdachung der Natursteintribüne
wurde spontan Hebauf auf dem
Sportgelände des Hoppinger SV ge-
feiert. Die Natursteintribüne sollte
bereits seit einiger Zeit überdacht
und dabei der Naturcharakter der
Hoppinger Sportanlage mit berück-
sichtigt werden. Bauleiter Walter
Beck hatte die Planung und Koordi-
nation der Tribünenüberdachung
übernommen. Nachdem bereits vor
Wochen die riesigen Fundamente
betoniert wurden, konnte in zahlrei-
chen Arbeitseinsätzen mit den Holz-
arbeiten begonnen werden.

Zum Verschnaufen kaum Zeit

Unter fachkundiger Regie von Ste-
fan Enßlin wurde das Tribünendach
mit einem Kran an seinen endgülti-
gen Platz gestellt und die komplette
Holzkonstruktion festmontiert. Ge-
fühlte 3000 Nägel und Schrauben
wurden verbaut und ließen die Zim-
mermannshämmer bis in die
Abendstunden glühen.

Als Walter Beck mit Pinsel be-
waffnet den letzten Farbstrich zog
und Udo Ernst die letzte Holzlatte
vom neuen Tribünendach in die
Tiefe gleiten ließ, stand die Holz-
konstruktion. Der geschmückte
Baum wurde an der Tribünendach-
spitze befestigt und gegen 19 Uhr
konnten die fleißigen Helfer in einer
spontanen „Feierminute“ Hebauf
feiern. Zum Verschnaufen bleibt je-
doch wenig Zeit, denn in den kom-
menden Wochen müssen das Blech-
dach montiert und noch zahlreiche,
restliche Arbeiten erledigt werden.

Erneut waren in den vergangenen
Wochen viele Handwerker vor Ort,
aber auch Juniorenspieler und der
Ehrenvorsitzende Rudolf Haid
packten kräftig mit an. Dies ver-
deutlicht einmal mehr die Tatsache,
dass beim Hoppinger SV das Ver-
einsleben intakt ist.

HSV-Bauleiter Walter Beck (He-
roldingen) und der Vorsitzende des
Hoppinger SV, Reinhold Jung, be-
dankten sich bei allen engagierten
Helfern, der Stadt Harburg und der
Firma Enßlin (Möttingen/Heroldin-
gen) für ihre Unterstützung. (stu)

Die fleißigen Helfer des Hoppinger SV

vor der neuen Tribünendach-Holzkon-

struktion mit HSV-Bauleiter Walter Beck

(vorne rechts) und dem Vorsitzenden des

Hoppinger SV, Reinhold Jung (zweite

Reihe stehend, links). Foto: privat

AM MITTWOCH

Wanderung ins Spindeltal
Das SoMit-Regionalbüro lädt wie-
der zu einer interessanten Wande-
rung im Bereich der Monheimer Alb
ein. Am kommenden Mittwoch,
13. Juli, treffen sich um 14 Uhr alle
interessierten Wanderer am Park-
platz der Schule Tagmersheim, di-
rekt an der Hauptstraße. Wo der
Regierungsbezirk Schwaben an
Oberbayern angrenzt, dort liegt
am Eingang zum Spindeltal die Ge-
meinde Tagmersheim. Die Wan-
derung führt durch eine typische Ju-
ralandschaft, vorbei an der Gal-
genkapelle und dem steinernen
Kreuz. Bei guter Witterung er-
wartet die Wanderer ein Blick bis in
die Alpen. Auch wenn sich auf
dem Weg Steigungen und Gefälle
rasch abwechseln, stellt er an die
Teilnehmer keine allzu großen An-
forderungen. Weitere Informatio-
nen gibt es beim SoMit-Büro unter
Telefon (0 90 91) 90 78-17. (unf)

Die aktuelle Runde des Projekts „Zisch“ (Zeitung in der Schule) geht
zu Ende. Als Höhepunkt wartet nun die traditionelle Prämierung der

besten Klassenfotos (siehe auch Artikel auf der Schule-
Seite im überregionalenTeil). Wie unser Foto zeigt, hat
auch die Klasse 3b der Grundschule Asbach-Bäumen-
heim ein kreatives Bild gemacht und hochgeladen. Die
Online-Abstimmung findet von Dienstag, 12. Juli, bis
Montag, 18. Juli, statt. Foto: privat

Bestes Zisch-Foto wird gesucht

MERTINGEN

Vortrag über Wildobst
Passend zur Erntezeit lädt der Obst-
und Gartenbauverein alle Interes-
sierten am Mittwoch, 13. Juli, zum
Vortrag „Wildobst und Verarbei-
tung“ ein. Die Veranstaltung findet
im Pfarrheim Mertingen statt, Be-
ginn ist um 19.30 Uhr. Referentin ist
Ina Krosch vom Obst- und Garten-
bauverein Rain. (dz)

DONAUWÖRTH

Betriebsausflug: Agentur
am Mittwoch geschlossen
Die Agentur für Arbeit Donauwörth
und ihre Geschäftsstellen Dillingen
und Nördlingen bleiben am Mitt-
woch, 13. Juli, wegen des Betriebs-
ausflugs ganztägig geschlossen. Glei-
ches gilt für das Internet-Center
und das Berufsinformationszentrum
(BIZ) in Donauwörth. Anrufe sind
möglich unter Telefon (01801)
555111. Die Jobcenter in Donau-
wörth, Dillingen und Nördlingen ha-
ben an diesem Tag geöffnet, teilt
die Behörde mit. (dz)

Milcherzeuger fordern
Monitoringstelle

Landwirtschaft Treffen in Harburg mit Bundestagsabgeordnetem Lange
Harburg Vertreter des Bundesver-
bands Deutscher Milchviehhalter
(BDM), Kreisteam Donau-Ries, ha-
ben en sich zum Informationsge-
spräch mit dem Bundestagsabge-
ordneten Ulrich Lange im Gasthaus
Straußen in Harburg getroffen.
Hermann Kipfmüller schilderte die
Situation am Milchmarkt.

Die Erlöse für die Milchbauern
seien auf 34 Cent pro Liter Milch
gestiegen, jedoch hätten sich die
Ausgaben für Pachten, Dünger,
Saatgut, Landtechnik und Energie
fast verdoppelt. Um die Kosten zu
decken, bräuchten die Bauern 43
Cent pro Liter.

Dieser Preis sei jedoch wegen der
Milchüberschüsse auf dem Welt-
markt nicht durchsetzbar. Albert

Frey von der Bauernhansenschwai-
ge forderte deshalb von der Politik
die Einrichtung einer Monitoring-
stelle, wie es sie bei der Bundes-
netzagentur für Strom schon seit
Längerem gibt.

Dort werden Mengen und
Durchleitungsentgelte festgelegt.
Genauso solle der Bedarf an Milch
EU-weit ermittelt und geregelt wer-
den. Damit solle vermieden werden,
dass Überschüsse überhaupt erst
entstünden und dem Gesamtmarkt
schaden.

Verschärfung der ohnehin
schon vorhandenen Konkurrenz

„Es ist unverständlich, wenn in
Bayern täglich 16 Hektar landwirt-
schaftliche Fläche verbaut werden,

hierfür noch ökologische Aus-
gleichsflächen bereitgestellt werden
müssen,“ monierte Werner Meyer.
Er sieht auch darin eine zusätzliche
Verschärfung der Flächenkonkur-
renz, welche bereits durch Biogas-
und Vertragsnaturschutzprogram-
me bestünden. Vertragsnatur-
schutzprogramme dürften nicht
zum Ausstieg aus der Produktion
führen. Die Programme müssten so
ausgestaltet werden, dass die Auf-
wüchse dieser Flächen noch ver-
wertbar seien und es sich lohne, sie
zu verwerten.

Ulrich Lange zeigte sich im Ge-
spräch offen für die Anliegen der
Milchviehhalter und versicherte, er
werde diese im Berliner Diskussi-
onsprozess einbringen. (pm)

RAIN

Aktion im „Zaubergarten“
Die nächste Aktion für Kinder im
„Zaubergarten“ des Freundes-
kreises Stadtpark Rain findet unter
dem Motto „Was die Natur uns
schenkt“ statt. Diese Geschenke, die
aktuell im „Zaubergarten“ zu fin-
den sind, wollen von den Kindern
entdeckt und verwendet werden,
zum Beispiel zum Essen oder Bas-
teln. Termin ist Freitag, 22. Juli,
von 15 bis 17.30 Uhr. Kinder im
Grundschulalter, die gerne dabei
sein wollen, können sich unter der
Telefonnummer (090 90) 47 84 bei
Angelika Speyer anmelden. (dz)

Hotelgast auf Diebestour
Polizei Täter fliegt beim Verlassen

des Betriebs auf
Wemding Durch Kommissar Zufall
und die Aufmerksamkeit eines Poli-
zisten ist die Diebestour eines „Ho-
telgasts“ in Wemding aufgeflogen.
Der Betreiber verständigte die Ge-
setzeshüter, weil bei ihm in der
Nacht zuvor eingebrochen worden
war. Die Polizei schaute sich um
und stellte fest, dass ein Unbekann-
ter in das unversperrte Anwesen ge-
langt war. In diesem durchsuchte er
mehrere Räume und stahl aus Kas-
sen etwa 70 Euro Bargeld sowie eine
Kamera im Wert von rund 150
Euro. An einem Tresor scheiterte
der Täter, weil er offenbar nur eine
Schere als Werkzeug hatte.

Als der Sachbearbeiter der In-
spektion Donauwörth vor Ort war,
fiel ihm ein junger Mann auf, der
sich als Übernachtungsgast zu er-
kennen gab und auschecken wollte.
Da der Mann erst spät in der Nacht

gekommen war, musste er noch ei-
nen Meldeschein ausfüllen. Seinem
„Riecher“ folgend nahm der Beam-
te den Gast unter leisem Protest der
Wirtsleute näher unter die Lupe –
und konnte den Fall an Ort und
Stelle klären. Die Ermittlungen er-
gaben, dass der 22-Jährige auf dem
Meldeschein falsche Personalien an-
gegeben hatte. Das Lokal hatte er in
der Nacht betreten, um in einem der
Zimmer zu duschen. Dabei war der
Mann laut Polizei „auf Abwege ge-
raten“. Er unternahm einen kleinen
Beutezug durch das Haus, bevor er
sich in ein freies Zimmer zurückzog.

Das Diebesgut hatte der Wem-
dinger bei sich. „Er ist geständig“,
so die Polizei. Wegen anderer offe-
ner Ermittlungsverfahren sei seine
Anwesenheit auf der Dienststelle
„ohnehin schon überfällig“ gewe-
sen. (dz)

Kurz berichtet

Behörden

Beratung

DONAUWÖRTH

Infoabend für
Industriefachwirte
Das IHK-Bildungshaus Schwaben
lädt am Dienstag, 12. Juli, zu ei-
nem Infoabend zum geprüften In-
dustriefachwirt in der Hans-Lei-
pelt-Fachoberschule in Donau-
wörth ein. Ziel des Abends ist es,
die Lehrgangskonzeption vorzustel-
len, die Voraussetzungen zu klä-
ren, die Inhalte zu präsentieren und
Auskunft über den Lehrgangsver-
lauf und die abschließende öffent-
lich-rechtliche Prüfung zu geben.
Die Interessenten erhalten wichtige
Informationen zum Weiterbil-
dungs-Bafög und weitere Förde-
rungsmöglichkeiten. Anschließen-
de Fragen werden individuell beant-
wortet. Die Veranstaltung dauert
circa zwei Stunden. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. (pm)

zudem könne man nur so eine ange-
nehme Alternative zum Auto schaf-
fen. Generell müsse dieses Thema
mehr auf die politische Bühne geho-
ben werden, sagt der gebürtige
Münchner.

Der Initiative vor Ort empfiehlt
er, die „Lästigkeitsschwelle“ zu
überschreiten. Schließlich habe man
in Donauwörth keine absurden
Wünsche. Vielmehr sei die Notwen-
digkeit einer Sanierung hier auch
aus übergeordneter Sicht sinnvoll,
so Hofreiter.

Bundestagsabgeordnete, der bei der
Bahn ein generelles Strukturpro-
blem sieht. Deshalb kann man auch
derzeit nicht sagen, wann und in
welcher Form eine Sanierung des
Bahnhofs in Donauwörth erfolgen
wird. „Ich werde aber nachhaken,
wo das Projekt steht. Schließlich
handelt es sich um den nach Augs-
burg zweitwichtigsten Bahnhof in
Bayerisch-Schwaben“, erklärte
Hofreiter. Ein barrierefreier und
damit kundenfreundlicher Bahnhof
sei ein Gewinn für die Gesellschaft,

bürger, Reisende mit großen und
schweren Koffern oder auch Famili-
en mit Kinderwägen hätten bei den
momentan herrschenden Gegeben-
heiten in Donauwörth oftmals Pro-
bleme, sich bequem auf dem Bahn-
hof zu bewegen.

Geld für die Sanierungsmaßnah-
me vonseiten des Bundes wäre Hof-
reiter zufolge jedenfalls vorhanden –
auch wenn eine seriöse Kostenschät-
zung derzeit kaum möglich sei. „Die
finanziellen Mittel müssten nur effi-
zient eingesetzt werden“, so der

VON MANUEL WENZEL

Donauwörth Als Vorsitzender des
Verkehrsausschusses des Deutschen
Bundestags kennt sich Toni Hofrei-
ter (Grüne) bestens aus mit Zahlen
und Fakten. Außerdem kennt er die
internen Abläufe, wenn über Neu-
oder Umbauten diskutiert wird.
„Da fehlt es aber an Transparenz
und objektiven Kriterien, warum
welches Projekt angepackt wird“,
sagte Hofreiter, der auf Einladung
des Bündnisses für den Bahnhof
nach Donauwörth gekommen war.
Denn sonst müssten nach Hofreiters
Meinung in der Großen Kreisstadt
bald die Bagger anrollen. „In dieser
Größenordnung gibt es nicht mehr
viele Bahnhöfe, die noch nicht bar-
rierefrei sind.“

Druck auf die Politik
vor Ort erhöhen

Die Barrierefreiheit ist der zentrale
Punkt, auf dem das Bahnhofsbünd-
nis beharrt. „Die Stadt hat betont,
dass sie dieses Ziel umsetzen will.
Passiert ist seitdem aber nichts“,
kritisiert Marianne Ach vom Bünd-
nis. Sie versicherte, dass man bei
diesem Thema nicht locker lassen
werde. „Vielleicht höhlt ja auch hier
der stete Tropfen den Stein“, er-
gänzt ihr Mitstreiter Albert Riedels-
heimer. Man wolle den Druck auf
die Politik vor Ort erhöhen. Für den
Straßenbau werden viele Mittel be-
reitgestellt, beim Bahnhof aber sehe
man keinen Fortschritt, so die Kri-
tik.

Dabei geht es nicht nur um behin-
derte Menschen. Auch ältere Mit-

Bahnhofsbündnis erhält
Unterstützung aus Berlin

Verkehr Toni Hofreiter, Vorsitzender des Verkehrssauschusses im Bundestag,
schaut sich die Situation in Donauwörth an. Barrierefreiheit als wichtigster Punkt

Albert Riedelsheimer (links) und Marianne Ach vom Bündnis Bahnhof erklären Toni Hofreiter, dem Vorsitzenden des Verkehrs-

ausschusses im Bundestag, wie sie sich eine Sanierung des Bahnhofs in Donauwörth vorstellen. Foto: Wenzel

Erfolgreiche Schülerlotsen
Wettbewerb Stefanie Ziegan siegt beim

Bezirksentscheid Schwaben
Donauwörth/Wemding Die beiden
Schüler Stefanie Ziegan von der Re-
alschule St. Ursula in Donauwörth
und Manuel Rau von der Anton-
Jaumann-Realschule in Wemding
haben beim Bezirksentscheid
Schwaben der Schülerlotsen gut ab-
geschnitten. Sie stellten sich einer
theoretischen Prüfung aus dem Ver-
kehrsrecht und dem Allgemeinwis-

sen, des Weiteren einem Reaktions-
test sowie einem praktischen Test.
Hier mussten die Lotsen Geschwin-
digkeiten und auch Bremswege ein-
schätzen. Letzendlich wurde Stefa-
nie Ziegan Erste, Manuel Rau be-
legte den dritten Platz.

Die Tests wurden vom zweiten
Vorsitzenden der Landesverkehrs-
wacht Bayern, Günter Fuchs, aus-
gearbeitet und professionell geleitet.
Fuchs stellte fest, dass an den von
Schulweghelfern gesicherten Über-
gängen es noch nie zu schweren
Verkehrsunfällen gekommen sei
und dass dies ein Verdienst der ein-
gesetzten Lotsen und Schulweghel-
fer sei. Er mahnte an, nicht an den
Ausgaben für die Verkehrssicher-
heit zu sparen. Ziegan qualifiziert
sich damit für den landesweiten
Entscheid der bayerischen Schüler-
lotsen. (pm)

Stefanie Ziegan siegte beim Bezirksent-

scheid der Schülerlosten, Manuel Rau

(rechts) wurde Dritter. Foto: privat
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